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orumbildung

Die Bildung ist fiir die Zukunft des Wissens-,
Forschungs- und Wirtschaftsstandortes Schweiz wie
auch fiir jede Weiterentwicklung unserer Gesellschaft
der entscheidende Faktor.
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1. Projektidee orumpitaung

Der Schweizer Schulpreis leistet einen Beitrag zur Starkung des Bewusstseins der
Offentlichkeit fir die Bedeutung der Bildung.

Der Schweizer Schulpreis wird mit einem attraktiven, gesamtschweizerischen
Wettbewerb vergeben, der diese Idee nachhaltig transportiert.

Der Deutsche Schulpreis der Robert Bosch Stiftung und der Heidehof
Stiftung dient uns als Vorbild und ist Grundlage des Schweizer Schulpreises.

Schule macht positive Schlagzeilen.
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2. Zielsetzungen orumpnitaung

Schulen, die padagogisch richtungsweisend und
innovativ sind, fur Leistung und Kreativitat zu
begeistern vermogen, Lernfreude und Lebensmut
starken und zu Verantwortung und Fairness erziehen,
wirken als sichtbare Vorbilder.
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2. Zielsetzungen orumpnitaung

Der Schulpreis erzielt eine Nnachhaltige Wirkung fir die Schulentwicklung.
Besonders durch die Akademie und die daraus entstehenden, wachsenden
Netzwerke.

Der Schulpreis vermittelt den Schulen als Institutionen, den Schulleitungen und den
Lehrpersonen wertvolle Impulse, Zugang zu Expertenwissen und somit einen
hohen, nachhaltigen Nutzen.

Die Offentlichkeit wird verstarkt mit Fragen der Entwicklungen im
Bildungsbereich konfrontiert.

Die Diskussion um Schulentwicklung wird vor dem
Hintergrund praktisch erprobter, erfolgreicher
Beispiele offentlich gefuhrt.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die drei Säulen der Akademie:   
Preisträgerschulen treffen sich im Rahmen eines Preisträgerforums untereinander und mit anderen Schulen zum Austausch von Schulentwicklungskompetenzen und erhalten Zugang zu weiterem Expertenwissen.  
Jährlich werden rund 10 Lerngemeinschaften zwischen 3 – 5 Schulen in verschiedenen Sprachregionen gefördert, um innovatives Handeln gemeinsam mit gleichgesinnten Schulen weiter zu entwickeln.  
Im Rahmen eines Hospitationsprogramms erleben jährlich mindestens 100 Lehrpersonen während einer Woche den Schulalltag ausgezeichneter Schulen.
Das so aufgebaute Netzwerk fördert die Schulentwicklungen nachhaltig und auf einer von Jahr zu Jahr breiteren Basis.  
Immer mehr Schulen (Schulleitungen und Lehrpersonen) erhalten dadurch einen besseren Zugang zu Expertenwissen, die Möglichkeit eines dauernden Erfahrungsaustausches und Einblick in den Alltag erfolgreicher Vorbildschulen. 



3. Qualitatsbereiche orumpitaung

Leistung

Umgang mit Vielfalt

Unterrichtsqualitat

Eigenverantwortung

Schulklima, Schulleben, ausserschulische Partner
Schule als lernende Institution
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Beurteilung erfolgt zweistufig:
Ein Expertenteam von Bildungsfachleuten mit hohem Praxisbezug sichtet die nach vorgegebenem Raster erstellten Bewerbungsdossiers und trifft eine Vorauswahl. Eine internationale Jury trifft die Wahl der Preisträger auf der Basis des Studiums der Bewerbungsdossiers und eines eingehenden Schulbesuches durch ein Jury-Team (min. 4 Personen).
Leistung:
Die Schulen erzielen besondere Schülerleistungen in den Kernfächern, im künstlerischen Bereich, im Sport, in anderen wichtigen Bereichen wie IT-Einsatz, Projektarbeiten, Wettbewerbe.
Umgang mit Vielfalt:
Die Schulen gehen produktiv um mit unterschiedlichen Bildungsvoraussetzungen, Interessen und Leistungsmöglichkeiten, mit kultureller Herkunft, Bildungshintergrund, Geschlecht.
Die Schulen tragen wirksam bei zum Ausgleich von Benachteiligungen.
Die Schulen fördern planvoll und kontinuierlich das individuelle Lernen.




4. Wettbewerb und Akademie orumpitaung

Ausschreibung -
Bowerons |
S

Preisverleihung

Preistragerforum

Lerngemeinschaften
Hospitationsprogramm
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Schulpreis – Wettbewerb mit den 5 Phasen bildet die Grundlage                                                   Ausschreibung – Bewerbung – Auswertung – Schulbesuche – Preisverleihung. Der Wettbewerbsteil sorgt ganz besonders für die Aufmerksamkeit der Medien.
Die  daran aufbauende Akademie für innovative Schulen mit den drei Elementen   Preisträgerforum – Lerngemeinschaften – Hospitationsprogramm  
sichert zusammen mit den geplanten Publikationen die nachhaltige Wirkung 
durch Impulse für eine weitere Entwicklung pädagogisch hervorragender Schulen 
und durch eine Breitenwirkung für viele andere Schulen durch das Vorbild der prämierten Schulen.
Preisträgerforum (2.5 Tage, 150 – 200 Personen)		180‘000.-
Lerngemeinschaften (30 – 50 Schulen, mehrere Workshops,)	250‘000.-
Hospitationsprogramm (min. 100 Lehrpersonen, je 1 Woche) 	130‘000.-

Gesamtkosten pro Jahr, ab dem 3. Austragungsjahr	560‘000.-





5. Teilnahme orumpnitaung

Aus der ganzen Schweiz:

Institutionen der friihkindlichen Bildung
Kindergartenstufe

Primarstufe

Sekundarstufe 1

Sekundarstufe 2 (Allgemeinbildende Schulen und Schulen der
Berufsbildung)

Unterlagen in deutscher, franzosischer und italienischer
Sprache erstellt.
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6. Preise orumpnitaung

Folgende Preise werden vergeben:

1 Hauptpreistrager CHF 100000.-
4 Preistrager je CHF 25‘000.-
Preis der Jury CHF 15‘000.-
Spezialpreis CHF 15‘000.-

Die Preissumme muss fiir Entwicklungsvorhaben an der Schule
eingesetzt werden.
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7. Botschaften (1) orumpitaung

Bildung ist wichtig, fiir die Gesellschaft und die Wirtschaft.

Das Bildungssystem muss immer wieder den Erfordernissen
von Gesellschaft und Wirtschaft angepasst werden.

30.03.2010 — Rainer Huber 11



7. Botschaften (2) orumpitaung

Jedes Kind und alle Jugendlichen haben Anrecht auf eine ihren
Fahigkeiten angemessene Bildung.

Hervorragende Schulen sind Vorbilder fiir alle anderen. Diese
zeichnen wir aus.
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7. Botschaften (3) orumpitaung

Es gibt Unternehmen und Stiftungen, welche die Bedeutung
der Bildung erkannt haben und sich dafiir einsetzen.
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8. Fazit orumbildung

Der Schweizer Schulpreis vermittelt der Bildung innovative, zukunftsgerichtete

Impulse und stellt Schulen mit pddagogisch hervorragenden Leistungen als Vorbilder
ins Rampenlicht.

Der Schweizer Schulpreis wirkt besonders nachhaltig durch die drei Saulen der

Akademie fir innovative Schulen, durch Publikationen Gber ausgezeichnete Schulen
und eine professionelle Medienarbeuit.

Der Schweizer Schulpreis beurteilt die Schulen innerhalb der wichtigsten
Qualitatsbereiche.

Der Schweizer Schulpreis fordert eine kohdrente und doch vielfiltige
Schulentwicklung innerhalb foderalistischer Strukturen.

Der Schweizer Schulpreis unterstitzt eine sachliche Diskussion tiber notwendige
Entwicklungen im Bildungswesen.
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Heutige Forderpartner orumpitaung

Stiftung Mercator Schweiz

IDEEN BEFLDOGELN.

ITirnm

WISSENSCHAFT.BEWEGEN

g — GEBERT RUF STIFTUNG —

Muller-Méhl Group

AN

CREDIT SUISSE

Wir danken fir die grosszligige Unterstliitzung.
Wir danken auch der Robert Bosch Stiftung und der Heidehof Stiftung fir die

grosszugige, wertvolle Zusammenarbeit bei der konzeptionellen Arbeit.
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